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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 1. Februar, 11 Uhr, Rathaus, Zimmer 203

Bürgermeister Hep Monatzeder überreicht Josef Beck die Medaille „Mün-
chen leuchtet – Den Freunden Münchens” für sein großes Engagement
im Gärtnerverein und als Organisator des Münchner Gärtnertages.

Wiederholung
Dienstag, 1. Februar, 17 Uhr, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht im Rahmen der 7. Sitzung
des Internationalen Seniorenforums zur Situation der Seniorinnen und
Senioren in München. Diese Veranstaltung wird vom Ausländer- und
Seniorenbeirat unterstützt.

Mittwoch, 2. Februar, 19 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert begrüßt anlässlich des 2. Inter@ktiv-
Mediensalons 2005 die Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und
Jugend, Renate Schmidt. Die Bundesministerin spricht anschließend aus
der Sicht der Jugend- und Familienpolitik zum Thema „Aufwachsen in der
Mediengesellschaft – partizipative Medienbildung als Aufgabe der Jugend-
hilfe und der kulturellen Bildung”. Dabei geht es um die Bedeutung des
Mediengebrauchs durch Kinder und Jugendliche und in den Familien. Mit
Medien kritisch und gestaltend umgehen können, ist heute ein wichtiger
Teil des „Leben Lernens”. Medienkompetenz wird Teil von Lebenskompe-
tenz. Dies gilt vor allem für das weite und offene Bildungsverständnis von
Jugendhilfe und kultureller Jugendbildung. Zeitgemäße Medienbildung ist
immer auch partizipativ und ganzheitlich: Sie bezieht sich sowohl auf die
sinnlich-soziale Lebenswelt wie auf die neuen medialen und digitalen Spiel-
und Lernwelten – beide wechselseitig vermittelnd. Veranstalter ist die AG
Inter@ktiv, das kommunale Netzwerk für Medienkultur und Medienkom-
petenz in Verbindung mit dem Kulturforum München. Die Veranstaltung ist
kostenfrei.

Donnerstag, 3. Februar, 11 Uhr,

Puppenmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1

Man braucht Bildung zum Leben und Kultur zum Überleben – dieses Zitat
von August Everding könnte man auch auf die Bundesgartenschau Mün-
chen (BUGA) 2005 übertragen: Neben Blumen braucht die BUGA auch
Kultur. Diesen kulturellen Anspruch realisiert sie zusammen mit Museen,
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Theatern und Orchestern der Landeshauptstadt München und des Frei-
staats Bayern im Rahmen des Münchner Kultursommers. Auf einer Pres-
sekonferenz werden das Programm und die Beteiligten am Münchner Kul-
tursommer präsentiert. Als Gesprächspartner stehen zur Verfügung: Ober-
bürgermeister Christian Ude als Aufsichtsratvorsitzender der BUGA 2005,
Dr. Thomas Goppel, Bayerischer Staatsminister für Wissenschaft, For-
schung und Kunst, Dr. Christiane Lange, Kunsthalle der Hypo Kultur-
stiftung, Jutta Mannes, Landpartie-Museen rund um München, Andrea
Gebhard, Geschäftsführerin Bundesgartenschau München 2005, und
Hanspeter Faas, Geschäftsführer Bundesgartenschau München 2005.

Donnerstag, 3. Februar, 12.15 Uhr,

Gaststätte „Aumeister”, Sondermeierstraße 1

Stadtrat Guido Gast (CSU) gratuliert dem Münchner Bürger Professor
Gottfried Simmerding im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Donnerstag, 3. Februar, 20 Uhr, Deutsches Theater

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht zum 50-jährigen Jubiläum
des „Tanzenden Globus“, Münchens größtem Faschingsball für junge Leute
im Deutschen Theater, der vom Bund der Deutschen Katholischen Jugend
in der Region München veranstaltet wird.

Meldungen

Steuern und Gebühren für das I. Quartal fällig

(31.1.2005) Die Stadtkämmerei erinnert alle Steuer- und Gebührenpflichti-
gen daran, dass die für das I. Quartal 2005 fällig werdenden Grundbesitz-
abgaben (Grundsteuer und Grundstücksgebühren) und Gewerbesteuervor-
auszahlungen bis spätestens 15. Februar an das Kassen- und Steueramt
zu entrichten sind. Durch die rechtzeitige Begleichung der Schuldigkeiten
werden Säumniszuschläge, Mahngebühren und Kosten für weitere Maß-
nahmen vermieden. Diese Erinnerung ist nicht zu beachten, wenn das
Kassen- und Steueramt bereits zur Abbuchung ermächtigt ist oder eine
entsprechende Ermächtigung spätestens am 9. Februar beim Kassen- und
Steueramt eingeht. Bei eigenen Einzahlungen beziehungsweise Überwei-
sungen wird gebeten, unbedingt die – im letzten Bescheid aufgeführte –
13-stellige Kassenkontonummer anzugeben.
Die Stadt München bedankt sich bereits an dieser Stelle für eine pünktli-
che Zahlung, die hilft, die vielfältigen Aufgaben zum Wohl der Münchner
Bürgerinnen und Bürger auch weiterhin erfüllen zu können.
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Folgende Konten stehen für Einzahlungen beziehungsweise Überweisun-
gen zur Verfügung:
Geldinstitut Kontonummer Bankleitzahl

Postbank München 919803 700 100 80
Stadtsparkasse München 203000 701 500 00
HypoVereinsbank München 81300 700 202 70
Die Teilnahme am Abbuchungsverfahren erspart den Zahlungspflichtigen
die lästige Terminüberwachung und dem Kassen- und Steueramt zusätz-
lichen Aufwand.

Start des EU-Projekts „Gender Alp!”

(31.1.2005) Heute unterzeichnet Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Ar-
beit und Wirtschaft, in Salzburg das Partnerschaftsabkommen für das
EU-Projekt „Gender Alp!”. Gemeinsam mit der städtischen Gleichstel-
lungsstelle ist das Referat am Projekt mit dem Thema „Gender Budgeting
in der Wirtschaftsförderung München” beteiligt. „Gender Alp!” soll einen
innovativen Beitrag zur Optimierung der Regionalentwicklungsplanung und
der Wirtschaftsförderung durch systematische Umsetzung der Gender-
Mainstreaming-Strategie leisten. In dem transnationalen Projekt arbeiten
insgesamt zwölf Partnerinnen und Partner aus Landes-, Stadt- und Regio-
nalverwaltungen aus Österreich, Deutschland, Frankreich, Italien und Slo-
wenien zusammen. „Gender Alp!” wird mit knapp 1,2 Millionen Euro von
der Europäischen Kommission gefördert, die Projektlaufzeit beträgt drei
Jahre.

Workshop „Musikwerkstatt und Tanzperformance“

(31.1.2005) Die Musik, die man heutzutage im Radio hört, wird fast immer
am Computer hergestellt oder zumindest dort bearbeitet. Die Musikwerk-
statt bietet Jugendlichen die Möglichkeit, selbst Musik mit verschiedenen
Instrumenten und der eigenen Stimme am Computer zu komponieren und
ein dazu passendes Video-Clip zu gestalten. Im Tanzclub können sie zu-
sammen mit einem Tanzlehrer eine eigene Tanz-Performance einstudieren.
Alle Musik- und Tanzbegeisterten von neun bis 15 Jahren können sich am
Freitag, 4. Februar, um 15 Uhr im Multikulturellen Jugendzentrum selbst
ausprobieren. Der Workshop „Musikwerkstatt und Tanzperformance“ wird
als offenes Programm für alle Interessierten kostenlos angeboten und
dauert zirka zwei Stunden. Vormittags findet die Veranstaltung zusätzlich
für Schulklassen statt. Die Anmeldung ist in der Stadtbibliothek Westend,
Schrenkstraße 8, Telefon 50 71 09, oder im Multikulturellen Jugendzen-
trum Westend, Westendstraße 66 a, Telefon 5 00 54 14, möglich. Der



Rathaus Umschau
Seite 5

Workshop wird vom Verein Pädagogische Aktion/Spielkultur e.V. organi-
siert und ist eine Gemeinschaftsveranstaltung der Münchner Stadtbiblio-
thek Westend und des Multikulturellen Jugendzentrums Westend.

„Musikalische Rattenfängereien“ im Musikinstrumentenmuseum

(31.1.2005) Gunther Joppig geht am Donnerstag, 3. Februar, um 19.30 Uhr
im Musikinstrumentenmuseum im Münchner Stadtmusueum, St.-Jakobs-
Platz 1, unter dem Titel „Musikalische Rattenfängereien“ der Frage nach,
mit welchen Instrumenten und Melodien Ratten, Mäuse, Erwachsene und
Kinder gleichermaßen verzaubert werden konnten und können. Am Klavier
begleitet Mykhaylo Chernyakov. Die Veranstaltung findet in Zusammen-
arbeit mit den Freunden des Münchner Stadtmuseums e.V. und dem
Verband Münchner Tonkünstler e.V. statt. Karten zu 7,50 Euro, ermäßigt
4 Euro, gibt es an der Abendkasse.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 31. Januar 2005

Einstellung des Offiziellen Monatsprogramms der Stadt zum

Jahresende

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 3.12.2004

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Frage 1:

Ist das Offizielle Monatsprogramm defizitär und wenn ja, welcher Fehlbe-
trag ist in den letzten Jahren aufgelaufen?

Antwort:

Wie die folgende Übersicht zeigt, war beim Betrachten im Rahmen der
Vollkostenrechnung das Monatsprogramm in den letzten Jahren regelmä-
ßig stark defizitär.

Jahr Kosten Ertrag Unterdeckung

in Euro in Euro in Euro

2001 1.083.000 647.000 436.000
2002 822.000 691.000 131.000
2003 817.000 576.000 241.000
2004 685.000 555.000 130.000

Damit ergibt sich zusammengefasst für die Jahre 2001 mit 2004 eine Un-
terdeckung von insgesamt rund 938.000 Euro.
Die starken Schwankungen bei den Kosten sind überwiegend auf radikale
Preisveränderungen auf dem Papiermarkt zurückzuführen, die Rückgänge
bei den Erträgen waren fast ausschließlich durch die kontinuierlichen Ein-
brüche bei den verkauften Exemplaren bedingt.

Frage 2:

Wann ist die Entscheidung gefallen, das Programm einzustellen?

Antwort:

Die endgültige Entscheidung zur Einstellung des Monatsprogramms wur-
de Ende August 2004 getroffen. Zu diesem Zeitpunkt musste eine Ent-
scheidung getroffen werden, da bei Weiterführung des Monatsprogramms
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eine europaweite Ausschreibung für den Druck des Programms ab 2005
hätte durchgeführt werden müssen.

Frage 3:

Gab es Überlegungen das Programm mit einem Partner weiterzuführen?

Antwort:

Es wurden in den letzten Jahren mehrere Gespräche mit potentiellen Part-
nern geführt, u. a. mit der Olympiapark München GmbH, der Gasteig
GmbH, der München-Ticket GmbH und der Portal München Betriebs-
GmbH & Co. KG. Darüber hinaus wurden auch Kontakte zu Verlagen, die
als Herausgeber von Veranstaltungskalendern bzw. -magazinen fungieren,
gesucht und über mögliche Formen der Zusammenarbeit gesprochen. Je-
doch konnte trotz der umfangreichen Gespräche kein tragfähiges Modell
für eine Kooperation gefunden werden.

Frage 4:

Hat die Stadt die Titelschutzrechte an dem Programm weiterhin oder sind
die Rechte verkauft worden und wenn ja, an wen?

Antwort:

Mit der Einstellung der Herausgabe des Monatsprogramms hat die Stadt
auf alle rechtlichen Ansprüche, die sich eventuell aus der Verwendung des
Titels „München im ...” ergeben könnten, verzichtet. Ein Verkauf der Rech-
te ist nicht erfolgt.

Frage 5:

Ist die künftige Herausgabe des Programms von der Stadt ausgeschrieben
worden, bzw. wurden evtl. Interessenten rechtzeitig verständigt, um die
Lücke für die Münchner schließen zu können?

Antwort:

Eine Ausschreibung der künftigen Herausgabe eines Veranstaltungskalen-
ders war nicht erforderlich. Das Fremdenverkehrsamt hat die Herausgabe
des Monatsprogramms mit der Ausgabe für Dezember 2004 eingestellt.
Die Dreistern-Verlag GmbH, die jahrzehntelang für die Anzeigenakquisition
des Monatsprogramms verantwortlich war und damit über die bevorste-
hende Einstellung dieses Programms informiert war, hat entschieden, in
eigener Verantwortung und mit den damit verbundenen unternehmeri-
schen Risiken einen neuen Veranstaltungskalender auf den Markt zu brin-
gen.
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Durch die im Vorfeld mit den potentiellen Partnern geführten Gespräche
waren relevante Interessenten über die Einstellung des Monatspro-
gramms hinreichend informiert (Siehe hierzu auch die Antwort zu Frage 3.).
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